
Hochsprachen in der Automatisierung

Neben dem speziellen Fachwissen, das
für die Erstellung einer Anwendung mit
einer Hochsprache notwendig ist, sind
diese Lösungen in der Regel auch zeit-
und kostenintensiv. Die Pflege und
Wartung solcher Lösungen sind erfah-
rungsgemäß ebenfalls sehr aufwendig,
wenn überhaupt möglich.

Umfassendes Entwicklungssystem

Mit ProfiSignal Klicks stellt Delphin
Technology AG den Anwendern aus
der Mess- und Prüftechnik eine pra-
xisgerechte Alternative zur Verfü-
gung, um Ablaufsteuerungen und
Schrittketten für Prüfstände und Ver-
suche zu programmieren. Wesentliche

Merkmale bei diesem Entwicklungs-
system sind die grafische Bedienung,
die schnelle Erlernbarkeit und die ein-
fache Programmpflege. ProfiSignal
stellt eine Gesamtlösung dar, mit der
umfassende Anwendungen einfach
erstellt werden können – von der
Prüflingskonditionierung, über die
Messwerterfassung und Automatisie-
rung bis hin zur automatisiserten Aus-
wertung und Ausgabe der prüflings-
relevanten Daten in einem Report.
ProfiSignal ist ein Entwicklungssys-
tem, das in Baugruppen strukturiert
ist. Der DataService erfasst und spei-
chert die Mess- und Steuerwerte vom
sowie zum Prozess und stellt sie der
ProfiSignal-Anwendung On- und Of-

Mit Klicks wird nicht program-
miert wie im herkömmlichen
Sinne. Vielmehr wird die An-

wendung komplett aus vorgefertigten
Anweisungen per Mausklick erstellt.
Syntaxfehler gehören damit der Ver-
gangenheit an. Eine zentrale Aufgabe
bei der Automatisierung von Prüfstän-
den ist neben der Auswahl passender
Sensoren und Aktoren die Erstellung
der speziellen Anwendungssoftware.
Zu diesem Zwecke beschäftigen Unter-
nehmen und Prüflabors speziell ausge-
bildete Informatiker oder Ingenieure,
oder diese Dienstleistungen werden
eingekauft. Hierbei werden zur Umset-
zung der Prüfaufgabe vielfach objekt-
orientierte Hochsprachen eingesetzt.

Bild 1: Das Entwicklungs-
system ProfiSignal ist in
Baugruppen strukturiert.
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ProfiSignal Klicks:

Hochsprache für die
Prüfstandautomatisierung
Die Prüfstandautomatisierung stellt eine Herausforderung an Programmierer und Entwickler dar. Denn Prüf-
standautomatisierung heißt, nicht nur den Programmablauf zu automatisieren, sondern in der Regel auch
die Prüflingskonditionierung und die nachfolgende Auswertung. Für diese Aufgaben stoßen klassische SPS-
Lösungen an Ihre Grenzen. Auch objektorientierte Hochsprachen sind oft nicht das Mittel zur Wahl, da diese
eine intensive Benutzerbefähigung voraussetzen. Häufig können Anwendungen erst mit viel Erfahrung ef-
fektiv umgesetzt werden. Wir stellen mit der Software Klicks eine Alternative vor.
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fline zur Verfügung. Hierbei stehen
neben den Treibern für die Delphin-
Hardware auch OPC-Server/Client,
Modbus TCP und weitere Treiber zur
Verfügung. Die wesentlichen Profi-
Signal-Baugruppen sind die Parame-
ter und Rezepteingaben, die Messda-
tenerfassung und Analyse, die Be-
dien- und Beobachtungsschaubilder
sowie der Report. Die Automatisie-
rung, sowohl des Prüfprozesses als
auch der Prüflingskonditionierung
und der Auswertung, erfolgt im
Strukturdiagramm mittels der Klicks-
Programmierung. Im Gegensatz zu
einer Hochsprachenprogrammierung
sind diese Baugruppen weit vorberei-
tet. Von der Eingabe der Prüflingspa-
rameter über den automatisierten

Prüfablauf bis zum Prüfprotokoll und
Bericht lassen sich mit ProfiSignal
Klicks somit Prüfanwendungen ein-
fach umsetzen und automatisieren. 

Vorteile der Programmierung

Klicks-Programme werden im Struktur-
schaubild in Funktionsblöcke geglie-
dert. Die Programmierung des eigentli-
chen Codes erfolgt in den Einzelbau-
steinen des Strukturschaubildes. Dabei
kommt ProfiSignal auch bei der Pro-
grammierung aufwendiger Lösungen
mit einigen wenigen Bausteintypen
aus. In den Bausteinen wird mit der ei-
gentlichen Scriptsprache gearbeitet. Es
kommt die Programmiertechnik ‘Pro-
gramming by Selection’ zum Einsatz.

Daraus resultieren für den Anwender
folgende Vorteile:

• Vor der Programmierung wird ein Software-
projekt visuell in Bausteine gegliedert und
strukturiert. Von Beginn an wird so Über-
sichtlichkeit geschaffen.

• Die Einarbeitung in Klicks ist schnell möglich.
Kontextsensitiv werden nur die jeweils pas-
senden Auswahlmöglichkeiten angeboten.

• Die Syntax der Programmiersprache Klicks
muss nicht erlernt werden, bevor mit der Pro-
grammierung begonnen werden kann. Die
Verwendung der Skriptsprache erschließt sich
den Anwendern intuitiv.

• Für die Programmierung reicht es, die Aufga-
benstellung richtig zu formulieren. Durch die
Verwendung von Skriptbefehlen im Klartext –
wahlweise in Deutsch oder Englisch – werden
Anweisungen einfach lesbar und verständlich.

• Auf herstellerspezifische Programmiernota-
tionen wird fast ganz verzichtet. Die Pro-
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Bild 3: Beispiel eines Programmbausteins mit Klicks – Teilprozesse können zunächst in grafische Einzelbau-
steine aufgeteilt werden, die später zu Prozessketten zusammengefasst werden.

Bild 2: Das Strukturdiagramm veranschaulicht eine
automatisierte Akkumulatorprüfung.

- Anzeige -
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weisungsscript des jeweiligen Bau-
steins öffnet sich durch Mausklick auf
das Baustein-Symbol. Bild 2 zeigt am
Beispiel einer automatisierten Akku-
mulatorprüfung, wie Strukturdia-
gramme aufgebaut sind. Die Ablauf-
bausteine Parametereingabe, Entla-
dung, Schrei be-Report und Warte
werden dabei chronologisch abgear-
beitet. Die Bausteine (Ladung, Stopp)
agieren parallel zu den Ablaufbau-
steinen. Für den Anwender und Au-
ßenstehende erschließt sich die Struk-
tur des Prozesses auf einen Blick.
Durch diese hohe Transparenz verein-
facht sich die kontinuierliche Pro-
grammpflege. Ereignisbausteine wer-
den durch Ereignisse angestoßen, die
zu beliebiger Zeit im Prozessablauf
auftreten können. Solche Ereignisse
sind beispielweise eine Bediener-
handlung oder die Überschreitung
eines Grenzwertes. Sobald das Ereig-
nis eintritt, wird der Programmcode
der Ereignisabläufe ausgeführt. 

Automatisierungssprache Klicks

Die Automatisierungssprache Klicks
unterscheidet sich von konventionel-
len Programmiersprachen, da sie
ohne Eingabe eines Befehlssatzes aus-

grammierung kann nach der Fertigstellung re-
gelrecht wie eine Anleitung gelesen werden.

• Klicks Anwendungen sind Update-fähig, z.B.
beim Wechsel des Windows-Betriebssystems,
aufwendige Anpassungen entfallen.

• Durch die einfache Einarbeitung in ProfiSignal
Klicks ist auch Programmpflege der speziel-
len Anwendung möglich – auch wenn man 
diese nicht selbst erstellt hat.

Den Programmablauf gliedern

Das Strukturdiagramm ermöglicht es,
Teilprozesse zunächst in übersichtli-
che, grafische Einzelbausteine (z.B.
Ablauf-, Parallel- und Ereignisbau-
steine) aufzuteilen bzw. zu strukturie-
ren und später zu funktionalen Ab-
läufen oder Prozessketten zusam-
menzufassen. Damit eignet sich das
Strukturdiagramm als Werkzeug, um
Prozessabläufe übersichtlich zu ge-
stalten, zu planen und zu pflegen
sowie anschließend die Bausteine pro-
grammieren zu können. Klicks bietet
Ablaufbausteine, Ereignisbausteine
und Parallelbausteine. Dabei enthält
der Ablaufbaustein die Untertypen
Start- und Endbaustein. Die fünf ver-
schiedenen Bausteinvarianten er-
scheinen im Strukturdiagramm mit ei-
genen Symbolen und dienen als Con-
tainer für den Programmtext. Das An-

Bild 4 : Das Beispiel zeigt
eine Prozessautomatisie-
rung mit ProfiSignal.

Autor: Dipl.-Ing. Dietmar
Scheider, Sales Manager,
Delphin Technology AG
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kommt. Ein Auswendiglernen oder
das Nachschlagen von Befehlen ent-
fällt. Durch ‘Programming by Se-
lection’ bedarf es lediglich der Aus-
wahl von vorgeschlagenen Pro-
grammtexten. Dafür steht jeweils ein
kontextsensitives Auswahlmenü zur
Verfügung. Der im Ergebnis abgebil-
dete Programmtext gleicht dem einer
Hochsprache und scheint konventio-
nell eingetippt, bleibt aber dennoch
lesbar. In Wirklichkeit entstand er
durch wenige Mausklicks. Mit dem
Verzicht auf die Eingabe von Einzel-
zeichen können Syntaxfehler ausge-
schlossen werden.

Anwendungen

Je nach individuellem Bedarf ist Pro-
fiSignal als Entwicklungssystem oder
als anwendungsspezifische Kom-
plettlösung verfügbar. Sowohl einfa-
che als auch komplexe Anwendun-
gen können mit ProfiSignal realisiert
werden. Beispielhaft ist ein Prüfstand
für den Test von Kunststofftanks bei
Kraftfahrzeugen oder ein Pumpen-
prüfstand. Im Mittelpunkt stehen
zudem Lebensdauerprüfungen und
Langzeittests unter Praxisbedingun-
gen (z.B. von Dunstabzugshauben).
Mit dem messtechnischen Komplett-
system von Delphin arbeitet z.B. das
Applikationslabor eines namhaften
Herstellers von Kältemaschinen. Ein
großer Hersteller von Heizungsanla-
gen hat sein Prüffeld vollständig mit
ProfiSignal modernisiert. Für die Ur-
sachenanalyse bei Gasturbinen zur
Stromerzeugung wird ebenfalls Profi-
Signal eingesetzt. ■

www.delphintech.de
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